
Jänner 2019

Zu
ge

st
el

lt 
du

rc
h 

Po
st

.a
t

Gemeindenachrichten
St. Pantaleon der Gemeinde

Hebesätze 2019
Die Hebesätze, gültig ab 01.01.2019, 
wurden wie folgt festgesetzt: 
Grundsteuer für land- und forstw. Betriebe
500,00 v. H. d. Steuermessbetrages
Grundsteuer für Grundstücke (B)
500,00 v. H. d. Steuermessbetrages
Lustbarkeitsabgabe (Kartenabgabe)
15,00 v. H. d. Preises o. Entgelt 

Wasserzählergebühr pro Vierteljahr (inkl. Ust): 
Zählergröße bis 5 m³    € 3,30 
Zählergröße bis 7 m³   € 3,85 
Zählergröße bis 20 m³    € 7,70 

Abfallgebühren (inkl. Ust):
pro Abfallsack 60 l    €   5,50 
pro Abfalltonne 90 l je Entleerung €   4,62
pro Abfalltonne 120 l je Entleerung  €   6,16
pro Abfallcontainer 1.100 l je Entleerung  € 37,40
pro Biotonne 120 l je Entleerung  €   1,10
pro Biotonne 240 l je Entleerung  €   2,20
pro Maisstärkesack 
inkl. Einlegen in die Biotonne  €   2,20
Abfallgrundgebühr 
je Haushalt oder Betrieb pro Jahr  € 80,00

Mindestanschlussgebühren (inkl. Ust):
Wasserversorgungsanlagen   € 2.215,40
Abwasserbeseitigungsanlagen   € 3.694,50

Benützungsgebühren (inkl Ust):
Kanalbenützungsgebühr pro 1.000 l € 4,598
Wasserbenützungsgebühr pro 1.000 l € 1,848

Hundeabgabe
Hundeabgabe für jeden Hund  € 35,00 
Hundeabgabe für Wachhunde  €   5,00

Schulausspeisung/Essensbeiträge (inkl. Ust):
1. Schulkind    €  2,70
2. Schulkind    €  2,50
1. Kindergartenkind   €  2,30
2. Kindergartenkind   €  2,15
Lehrer und Erwachsene   €  5,00

Kindergartenbus (inkl.Ust):
Beitrag für Fahrt/Monat   € 10,00

Die Kindergarteneinschreibung und Krabbelstubenan-
meldung für das Jahr 2019/20 findet in der Zeit zwi-
schen Montag, 28.01.2019 und Freitag, 01.02.2019 im 
Kindergarten Riedersbach statt.

Für die Einschreibung wird um eine telefonische Ter-
minvereinbarung unter der Nummer 06277/20453-0, 
gebeten! Bitte folgende Unterlagen mitbringen: Ge-
burtsurkunde, Mutter-Kind-Pass, Meldezettel; 

Wir nehmen Kinder ab dem vollendeten 18. Lebensmo-
nat in der Krabbelstube auf. Ab dem vollendeten 3. Le-
bensjahr besteht die Möglichkeit, den Kindergarten zu 
besuchen. Eine allgemeine Kindergartenpflicht besteht 
für alle Kinder, die vor dem 1. September 
des jeweiligen Jahres das 5. Lebensjahr 
vollendet haben und im Folgejahr schul-
pflichtig werden. Margit Stadler, Kinder-
gartenleitung 

Kindergarteneinschreibung

Kinderbetreuung in St. Pantaleon 
Neuerlich wurde von der AK Oberösterreich ein Kinder-
betreuungsatlas erstellt. Dabei wurde St. Pantaleon, 
wie im vergangenen Jahr, in die Kategorie 1A - die 
höchste Kategorie eingestuft. 

Zu den Kriterien der Kategorie 1A 
gehören mindestens 45 Stunden 
Öffnungszeit, an vier Tagen pro 
Woche mindestens 9,5 Stunden 
geöffnet, Angebot Mittagessen, 
maximal fünf Wochen im Jahr 
geschlossen, außerdem Betreu-
ungsangebot für Volkschulkinder.

Müllabfuhr (Aufkleber, Müllsäcke)
Leider wird immer wieder festgestellt, dass die Aufkle-
ber nicht dem Abholintervall entsprechen bzw. keine 
Aufkleber an der Mülltonne angebracht sind. Weiters 
können bei der Müllabfuhr nur zusätzlich jene Müllsä-
cke entsorgt werden, die bei der Gemeinde angekauft 
wurden. Für Auskünfte stehen unsere Mitarbeiter im 
Gemeindeamt gerne zur Verfügung. 

AMTLICHE MITTEILUNG        AUSGABE   1  Jänner 2019 

Kategorie rot = 1A Kinder-
garten, Bild: AK Oö. 
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Termine

Abholtermine

Veranstaltungskalender

I M P R E S S U M: Medieninhaber, Herausge-
ber, Redaktion: Gemeinde St. Pantaleon; Fotos: 
Gemeinde St. Pantaleon, privat; Beiträge an: 
elisabeth.reiter@st-pantaleon.ooe.gv.at; Redak-
tionsschluss nächste Zeitung: 1. Februar 2019

Öffnungszeiten Gemeindeamt
Montag bis Freitag von 07.30 bis 12.00 Uhr 
Montag und Donnerstag von 13.00 bis 16.30 Uhr 

5. Februar 2019
Weiberroas 

in der Metzgerei Veichtlbauer, 
ab 14.00 Uhr

12. Februar 2019 Faschingsfeier des Pensionistenver-
bandes in der MZH um 15.00 Uhr

23. Februar 2019 Sportlergschnas des USV St. Panta-
leon in der MZH, Beginn: 19.30 Uhr

1. & 2. März 2019
Tag der offenen Kellertür beim 

Mostbauer z`Stockham, 
Fam. Mehlhart

2. März 2019
Ball der FF Trimmelkam

im GH Charly in Trimmekam, 
um 20.00 Uhr

3. März 2019 Kinderfasching der Kinderfreunde 
in der MZH, ab 14.00 Uhr 

4. März 2019 Faschingsparty 
der Bäuerinnen St. Pantaleon 

12. März 2019
Kaffeenachmittag des Pensionisten-

verbandes im Bergmannsheim 
um 15.00 Uhr

5. & 6. April 2019
Theater des Theatervereines 

St. Pantaleon in der MZH, 
Beginn: 20.00 Uhr

7. April 2019
Theater des Theatervereines 

St. Pantaleon in der MZH, 
Beginn: 17.00 Uhr 

9. April 2019
Jahreshauptversammlung 

des Pensionistenverbandes 
in der MZH um 15.00 Uhr

12. & 13. April 2019
Theater des Theatervereines 

St. Pantaleon in der MZH, 
Beginn: 20.00 Uhr

14. Mai 2019
Kaffeenachmittag des Pensionisten-

verbandes im Bergmannsheim 
um 15.00 Uhr

Papiertonne
DI 19. Februar 2019, DI 2. April 2019

Biotonne
MI 6. Februar 2019, MI 6. März 2019

Bitte die Tonnen immer einen Tag vor
dem Abholtermin bereitstellen!

Sprechtage
Pensionsversicherungsanstalt
Sprechtage in Braunau sind jeden Dienstag von 08.00 
- 12.00 Uhr und von 12.30 - 14.00 Uhr bei der Gebiets-
krankenkasse, Jahnstraße 1, 5280 Braunau am Inn. Um 
telefonische Terminvoranmeldung wird unter der Tel: 
057807/393900 gebeten. 

Sprechtage in Mattighofen sind jeden Dienstag von 
08.30 - 12.00 Uhr und von 12.30 - 13.00 Uhr bei der 
Gebietskrankenkasse, Brauereistraße 8a 1, 5230 Mat-
tighofen. Um telefonische Terminvoranmeldung wird 
unter der Tel: 057807/263900 gebeten. 

Zur Vorsprache ist ein Lichtbildausweis mitzubringen. 

Internationale Pensionsberatung
Sie sind oder waren in Österreich oder Deutschland tä-
tig? Experten der Sozialversicherungsträger beraten Sie 
in der Bezirksstelle der Oö. Gebietskrankenkasse, Jahn-
straße 1, 5280 Braunau am Inn. Die Sprechtage sind je-
weils von 08.30 - 12.00 und 13.00 - 15.30 Uhr.

Termine: 
23.01.2019 22.05.2019 25.09.2019
27.02.2019 26.06.2019 23.10.2019
27.03.2019 24.07.2019 27.11.2019
24.04.2019 28.08.2019 11.12.2019

Um telefonische Terminvereinbarung wird gebeten, 
unter der Tel: 050303/36419. Zur Vorsprache ist ein 
Lichtbildausweis mitzubringen. 

Beratung und Service bei den Sprechtagen der Sozial-
versicherung der Bauern: in der Bezirksbauernkam-
mer Braunau (Hammersteinplatz 5, 5280 Braunau). 
Sprechtage sind jeden ersten Dienstag und jeden drit-
ten Donnerstag im Monat von 8.00 bis 12.00 Uhr. 

Bitte um telefonische Terminvereinbarung für Ihren 
Sprechtag unter 0732/7633 4315, um lange Wartezei-
ten zu vermeiden. Zur Vorsprache ist ein Lichtbildaus-
weis mitzubringen! Weitere Informationen finden Sie 
unter www.svb.at. 

Sozialversicherung der Bauern 
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Heizkostenzuschuss 

Die Oö. Landesregierung hat für die Heizperiode 
2018/2019 die Gewährung eines Heizkostenzuschusses 
in der Höhe von € 152,- an sozial bedürftige Personen 
beschlossen. Bezieher einer bedarfsorientierten Min-
destsicherung haben keinen Anspruch auf den Heizkos-
tenzuschuss. Die Antragstellung ist von 7. Jänner bis 
12. April 2019 beim Gemeindeamt unter der Vorlage 
der Einkommensnachweise des Jahres 2018 (Pension, 
Lohnzettel,...) möglich. 

Voraussetzungen für diesen Zuschuss sind: Die antrag-
stellende Person muss einen Haushalt mit Hauptwohn-
sitz in Oberösterreich führen, für die Heizkosten selbst 
aufkommen, das monatliche Nettoeinkommen aller tat-
sächlich im Haushalt lebenden Personen darf die Sum-
me der anzuwendenden Ausgleichszulagenrichtsätze 
(Alleinstehende € 909,42, Ehepaar/Lebensgemeinschaft 
€ 1.363,52, je Kind € 169,39) nicht übersteigen.

Aus dem Gemeinderat

Fahrplan Verkehrsverbund

Universität Salzburg 55-Plus
Ich bin seit 4 Jahren begeistert von der UNI 55-Plus in 
Salzburg. Bei Fragen zu der Anzeige auf der Seite 7 bin 
ich gerne bereit, Ihnen weiter zu helfen. Helga Plath 
(Am Kuglberg 19)

Voranschlag mit mittelfristiger Finanzplanung für 2019
Der Voranschlag für das Jahr 2019 ist wie folgt: 

Ordentlicher Voranschlag
Einnahmen   € 5.662.400,00
Ausgaben   € 5.662.400,00  

Außerordentlicher Voranschlag
Einnahmen   € 753.200,00
Ausgaben   € 753.200,00

Auflösung Gemeinde KG
Es wurde ein Beschluss zur Auflösung der Gemeinde KG 
und  Rückübertragung der Liegenschaft gefasst. Damit 
wird einerseits die KG, die vor Errichtung vom Gemein-
deamt und Feuerwehrzeugstätte gegründet wurde auf-
gelöst und andererseits das gesamte Vermögen der KG 
in das Vermögen der Gemeinde überführt. 

Nominierung Europagemeinderat
Als Europagemeinderat wurden GV Josef Schmidlech-
ner und GV Johann Eberherr nominiert. 

Subventionen 
Die jährlichen Subventionen an unsere Vereine und Or-
ganisationen wurden beschlossen. 

Friedhofsordnung / Friedhofsgebührenordnung
Die Friedhofsordnung und Friedhofsgebührenordnung 
wurde neu beschlossen und werden in Kürze auf der 
Homepage veröffentlicht. 

Freizeitwohnungspauschale
Nach den Bestimmungen des Oö. Tourismusgesetzes 
sind für Wohnungen in denen mehr als 26 Wochen 
niemand hauptwohnsitzlich gemeldet ist und für Dau-
ercamper eine Freizeitwohnungspauschale festgesetzt 
worden. Der Gemeinderat hat im Zuge dessen auch 
einen Gemeindezuschlag in gleicher Höhe der Freizeit-
wohnungspauschale festgesetzt. 
Wohnungen bis 50 m² das 36-fache der Tourismusab-
gabe von € 2,00 daher € 72,00. Bei Wohnungen ab 50 
m² das 54-fache daher € 108,00. Gemeindezuschlag zur 
Freizeitwohnungspauschale beträgt 100 % der Freizeit-
wohnungspauschale. 

Aufnahme eines Kassenkredites für 2019
Es wurde bei der Raiffeisenbank Oberes Innviertel ein 
Kassenkredit in der Höhe von € 900.000,00 aufgenom-
men. 

Verfahren nach dem Raumordnungsgesetz
Das eingeleitete Verfahren, die Änderung des Flächen-
widungsplanes sowie Bebauungsplan (Bereich Veichtl-
bauer) wurden beschlossen. 

Gehsteig Kuglberg
Es wurde einstimmig die Errichtung des Gehsteiges 
Kuglberg beschlossen. Die voraussichtlichen Errich-
tungskosten betragen zirka € 120.000,00 Euro. Die Um-
setzung soll noch heuer erfolgen. 

Löschwasserbehälter Roidham
In Roidham wird ein Löschwasserbehälter neu errich-
tet. Die Arbeiten wurden an den Bestbieter, der Firma 
Oitner, vergeben. 

Leider wurde die Verbindung Richtung Braunau durch 
den Oö. Verkehrsverbund abgeändert. Die Änderungen 
entsprechen in keinster Weise den Bedürfnissen und 
Anforderungen der Busbenützer unserer Gemeinde. 

Ich habe bei einem Gespräch darauf hingewiesen, dass 
jede Abänderung für unsere Gemeindebürger nicht zu-
friedenstellend ist. Trotz dieser Tatsache wurde mein 
Wunsch nicht berücksichtigt. Um eine Verbesserung 
für die Zukunft erreichen zu können, werde ich Gesprä-
che mit den Verantwortlichen des Oö. Verkehrsverbun-
des sowie mit privaten Taxi Unternehmern führen. In 
der nächsten Gemeindenachricht werde ich über die 
Ergebnisse berichten. Bürgermeister, Valentin David 
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Alle Stimmberechtigten der Gemeinde St. Pantaleon 
können innerhalb des, vom Bundesministerium für In-
neres, festgesetzten Eintragungszeitraumes 

von Montag, 25. März 2019 bis Montag, 1. April 2019

in den Text des Volksbegehrens „Für verpflichtende 
Volksabstimmungen“ Einsicht nehmen und ihre Zu-
stimmung zu dem beantragten Volksbegehren durch 
einmalige, eigenhändige Eintragung ihrer Unterschrift 
auf einem von der Gemeinde zur Verfügung gestellten 
Eintragungsformular erklären. 

Die Eintragung kann auch online getätigt werden unter 
www.bmi.gv.at/volksbegehren. Personen, die bereits 
eine Unterstützungserklärung für ein Volksbegehren 
abgegeben haben, können für dieses Volksbegehren 
keine Eintragung mehr vornehmen, da eine getätigte 
Unterstützungserklärung bereits als gültige Eintragung 
zählt.

Volksbegehren  

Fundgegenstände

Verlustträger können sich gegen Eigentumsnachweis  
folgende Fundgegenstände beim Gemeindeamt St. Pan- 
taleon abholen. Gegenstände kann man auch selber 
suchen unter: www.fundamt.gv.at.

2 Schlüssel - 1Schlüssel YAMAHA, 1 Schlüssel mit rotem 
Kopf (Fundort: Garderobe der NMS am 23.10.2018)
Drohne mit Kamera, Marke MAVIC PRO (Fundort: Söll-
ham am 23.10.2018)
Armband mit Hämatitperlen (Fundort: St. Pantaleon, 
Nähe Hubertuskapelle am 18.12.2018)

Stellenausschreibungen
Die Gemeinde St. Pantaleon bietet eine Stelle für 
eine(n) Kindergartenpädagogen(in) mit Zusatzausbil-
dung Früherziehung für die Krabbelstube mit einem 
Beschäftigungsausmaß von 30-40 Wochenstunden 
(§ 8 Abs. 1 des Oö. Gemeindebedienstetengesetzes 
2001, LGBl. 48/2001 idgF. unter besonderer Beachtung 
des Oö. Kindergärten- und Horte-Dienstgesetzes, LGBl. 
74/1997, idgF. und des Oö. Kinderbetreuungsgesetzes, 
LGBl. Nr. 39/2007 idgF.)

Dienstantritt: ab Februar 2019

Allgemeine Voraussetzungen und Aufgaben:
• abgeschlossene Ausbildung als Kindergartenpäda-

goge (in)
• freundliche Umgangsformen mit Kindern, Eltern 

und Kolleginnen
• Bereitschaft zur Mitarbeit in anderen Gruppen
• persönliche, gesundheitliche und fachliche Eignung
• ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache in 

Wort und Schrift
• Dienstposten wird unbefristet ausgeschrieben
• männliche Bewerber müssen den Präsenz- oder Zi-

vildienst bereits abgeleistet haben
• Koordinations-, Team- und Organisationsfähigkeit, 

Engagement, Belastbarkeit, Diskretion  
• Neben der Kinderbetreuung wird eine Mithilfe bei 

den Großreinigungen (Weihnachten, Ostern, Som-
merferien) verlangt

• Bereitschaft zu Mehrleistungen im Falle von unfall- 
oder krankheitsbedingten Ausfällen beim übrigen 
Kindergartenpersonal

• Bereitschaft zur Absolvierung adäquater Aus- und 
Weiterbildungsveranstaltungen 

• selbstständige Führung einer Kindergartengruppe 
mit Bereitschaft zur Reflexion 

Die Einstellung erfolgt nach den einschlägigen Be-
stimmungen des Oö. Kindergärten- und Hort-Dienst-
gesetzes, LGBl. 74/1997 idgF. und des Oö. Kinderbe-
treuungsgesetzes, LGBl 39/2007 idgF. sowie des Oö. 
Gemeindebedienstetengesetzes 2001, LGBl 48/2001 
idgF iVm Landes-Vertragsbedienstetengesetz, LGBl 
10/1994 idgF.

Das bieten wir: 
• Sie werden Mitarbeiter(in) in einem 5 gruppigen 

Kindergarten (inkl. 2 Krabbelgruppen)
• Das engagierte Team bietet ein großes päd. Ressour-

cenpotential in das Sie Ihre pädagogische Ausbil-
dungen und Schwerpunkte miteinbringen können 

• Ihre individuellen Stärken werden in den regelmä-
ßigen Teambesprechungen zum Einsatz gelangen 

Ihre Bewerbung (einschließlich Lebenslauf und den 
üblichen Bewerbungsunterlagen, wie Schul- und evt. 
Dienstzeugnisse, Lichtbild etc.) bringen oder senden Sie 
bis spätestens Freitag, 25. Jänner 2019, an das Gemein-
deamt St. Pantaleon. Gerne auch per Mail: gemeinde@
st-pantaleon.ooe.gv.at. 

Es wird gebeten, folgende Unterlagen in Kopie bei-
zulegen: Geburtsurkunde, allenfalls Heiratsurkunde, 
Staatsbürgerschaftsnachweis, Lebenslauf, Dienstzeiten 
seit Vollendung des 14. Lebensjahres, Zeugnisse über 
abgeschlossene Berufsausbildung, Führerschein sowie 
sonstige Fähigkeiten, Geburtsurkunden von minderjäh-
rigen Kindern, Passbild.

Für nähere Auskünfte steht Ihnen Amtsleiter Rainer 
Wokatsch unter der Tel: 06277/7990-10 zur Verfügung.

Der Bürgermeister 
Valentin DAVID 
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Bäuerinnen St. PantaleonVolkshochschule St. Pantaleon

Sozial-Hilfe-Verband
Der Sozialhilfeverband Braunau am Inn schreibt folgen-
de Stellenbesetzungen aus:

• Diplomierte Gesundheits- u. Krankenpfleger/innen
• Fach-Sozialbetreuer/innen für Altenarbeit

Wir suchen engagierte, dynamische Persönlichkeiten 
für unsere Bezirksseniorenzentren in Altheim, Braunau, 
Eggelsberg, Mattighofen und Ostermiething. 

Voll- oder Teilzeitbeschäftigung
Die Dienstposten sind ehestmöglich zu besetzen. 

Entlohnung: 
DGKP: Funktionslaufbahn GD 16 gemäß Oö. GDG 2002
FSBA: Funktionslaufbahn GD 18 gemäß Oö. GDG 2002

Nähere Informationen finden Sie auf der Homepage 
des SHV www.shvbr.at unter der Rubrik „Stellenaus-
schreibungen“. Für Fragen steht Ihnen Frau Mag. Karin 
Altmüller, Tel: 0664/60072-60346 zur Verfügung. 

Ihre Bewerbung senden Sie an den Sozialhilfeverband 
Braunau am Inn, 5280 Braunau am Inn, Hammerstein-
platz 1 oder per E-Mail an karin.altmueller@shvbr.at. 
Mag. Karin Altmüller, Geschäftsführerin SHV Braunau

Zum ersten Mal hatten wir am 5. Dezember 2018 um 
9.00 Uhr eine Adventmesse, gestaltet von unserem 
Pfarrer Hannes Schausberger und den Bäuerinnen Vor-
stand. Es war eine besinnliche Einstimmung auf die Ad-
ventzeit. Wir konnten uns über ca. 
70 Frauen freuen. Im Anschluss gab 
es ein Nikolausfrühstück im Pfarr-
hof. Davon spendeten wir € 300,- für 
den Pfarrhof. 

Vorankündigung: Faschingsmontag, 4. März 2019 un-
sere Faschingsparty, genauere Infos folgen. Ortsbäue-
rin, Helga Pabinger   

Neues Kursprogramm der VHS St. Pantaleon

Altbewährtes aber 
auch viele neue Kur-
se und Angebote 
gibt es im Frühjahrs-
programm 2019 der 
VHS St. Pantaleon. 
Das Programmheft 
liegt in Ämtern, Ge-
schäften, Arztpra-
xen und anderen öffentlichen Stellen der umgeben-
den Gemeinden zur Mitnahme auf. Einen Einblick ins 
Programm oder Kurse buchen kann man im Internet 
unter www.vhsooe.at/kursbuch/kurse oder per Mail: 
st.pantaleon@vhsooe.at.

Nachstehende Kurse beginnen im Januar und Februar:

Russisch - Sprachkurs, Di. 15.1. - 2.4.2019, 19:00 - 
20:40 Uhr, NMS St. Pantaleon
Deutsch A2/1 Integrationskurs, Mo, Di. 25.2.-3.6.2019, 
17:30 - 19:45 Uhr, NMS St. Pantaleon 
Meditation, Do. 28.2.-28.3.2019 , 20:10 - 21:00 Uhr, VS 
St. Pantaleon
Senioren-Gymnastik, Di. 26.2.-28.5.2019, 17:15 - 18:05 
Uhr, VS St. Pantaleon
Core-Training, Mi. 27.2.-29.5.2019, 19:10 - 20:00 Uhr, 
VS St. Pantaleon
Modern Jazz Dance für Kinder und Teens (verschiede-
ne Altersstufen), Do. 28.2.-27.6.2019, zwischen 12:00 
und 18:00 Uhr, je nach Altersstufe, VS St. Pantaleon
Line Dance, Do. 28.2.-9.5.2019, 18:30 - 19:45 Uhr, NMS 
St. Pantaleon
Kinderballett, Do. 28.2.-27.6.2019, 14:00 - 14:50 Uhr, 
VS St. Pantaleon
Nunofilzen, Fr. 8.2.2019, 18:00 - 21:20 Uhr, NMS St. 
Pantaleon
Mandale-Steine malen, Fr. 8.3.2019, 18:00 - 21:30 Uhr, 
NMS St. Pantaleon
Lippenbalsam und Salben rühren, Di. 26.2.2019, 19:00 
- 22:00 Uhr, NMS St. Pantaleon

Die VHS St. Pantaleon sucht für Herbst 2019 Kursleite-
rinnen, Kursleiter, Vortragende für folgende Bereiche: 
• Sprachen: z.B. Englisch, Spanisch, Französisch oder 

Italienisch
• Kreativität: z.B. Töpfern
• Persönlichkeitsbildung: z.B. Rhetorik, Kommunika-

tion, Stressbewältigung, Bildung, Geschichte, Kultur

Auch andere Ideen und Angebote sind herzlich will-
kommen! Kontakt: Manuela Oriold, st.pantaleon@
vhsooe.at, Tel: 0676 / 84 55 00 384

Fotos: Bäuerinnen St. Pantaleon 
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Pfarrbrief 

GEMEINSAMER PFARRBRIEF 
 

der beiden Pfarren 
 

St. Pantaleon und Riedersbach 
 

Jänner 2019 

 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 

Firmung 
 
Als 1.Baustein der Firmvorbereitung waren 
die Firmlinge eingeladen, im Advent  eine 
Rorate um 7 Uhr früh mitzufeiern, 
anschließend hat die KFB die SchülerInnen 
zu einem gesunden Frühstück im Pfarrhof 
eingeladen. Weitere Bausteine sind unter 
anderem ein Besuch in der 
Behindertenwerkstatt der Diakonie in 
Riedersbach, ein Gespräch mit PGR/FA 
Personen, ein Gang des „Stille Nacht 
Weges“ in Hochburg… 
 
 
Kirchenmusik 

 
„Schade, dass heute keine Orgel gespielt hat!“ „Es ist immer schön und feierlich, wenn der Kirchenchor 
singt, bei einem Hochamt oder auch Begräbnis!“  
Diese Ausagen bezeugen die Wichtigkeit der Kirchenmusik bei einem Gottesdienst. Organisten und 
Chöre sind nicht nur ein netter Aufputz für die Liturgie, sie sind elementare Bausteine in der Feier der 
Liturgie. 
Als Ausdruck der Dankbarkeit für den Dienst des Chores gab es bei der Cäcilienmesse am 25.November 
eine Ehrung mit Nadeln und Urkunden für langjährige Mitgliedschaft: Bronze (10-15) für Maria Pfeil, 
Edeltraud Schöfegger, Marianne Hennermann; Silber (15-25) Karoline Laimer; Gold (25-40) für 
Manfred Armstorfer, Johanna Hochradl, Maria Landertinger, Justine Bachmaier, Maria Mackinger, 
Maria David, Herwig Schreckeneder, Andrea Neubauer, Otto Veichtlbauer; Wappenbriefe (ab 40) für 
Maria Kinzl und Margarete Doppler!     
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Friedensbezirk Braunau
Braunau History Go App: neue Aktivität für „Friedens-
bezirk Braunau“

Konzeptionell einzigartig, historisch lehrreich und positiv 
für den gesamten „Friedensbezirk Braunau“: mit diesen 
Merkmalen lässt sich die Braunau History Go App be-
schreiben, die vom Stadtverein Braunau initiiert wurde.

Die Motivation für dieses Projekt erklärt Stadtvereinsob-
mann Mag. arch. Ingo Engel: „Immer wieder sorgt die 
Stadt Braunau als Geburtsort von Adolf Hitler, oftmals 
weltweit, für Schlagzeilen. Diese mediale Hysterie drängt 
viele andere wichtige historische Fakten und Personen 
aus dem Bezirk Braunau im Zusammenhang der NS-Ver-
gangenheit in den Hintergrund. Dieses Ungleichgewicht 
in der öffentlichen Wahrnehmung, das zu einem einsei-
tigen und negativen „Hitler-Image“ der gesamten Region 
Braunau führt, wollen wir abbauen und historisch viel-
fach Unbekanntes endlich bekannt machen“.

Vor knapp zwei Jahre wurden die ersten Ideen gesam-
melt, diskutiert und schon bald stand fest, dass speziell 
um auch jüngere Personen zu erreichen, müssen Smart-
phone und völlig neue Kommunikationswerkzeuge - 
Stichwort Augmented Reality - in der Umsetzung eine 
wichtige Rolle spielen.

Wer die kostenlose App einmal downloadet (App store/
google play), wird zu einem „Bildungsspaziergang“ einge-

laden. Der Spaziergang führt zu acht Erinnerungsorten im 
Bezirk Braunau, die im historischen Bezug zur NS-Historie 
stehen:
• Braunau: Innbrücken, Geburtshaus Adolf Hitler
• Ranshofen: Egon Ranshofen-Wertheimer
• Überackern: Kriegsgefangenenlager
• St. Radegund: Franz Jägerstätter
• St. Pantaleon: Arbeitserziehungs- und Zigeuneran-

haltelager St. Pantaleon-Weyer
• Mauerkirchen: Maria Hafner „Engel der 6. Armee“
• Helpfau-Uttendorf: Mattigtaler Heckenlabyrinth der 

Menschenrechte

Der User findet auf seinem Smartphone zu jeder Station 
einen ausführlichen Text, zahlreiche Fotos und zum
Anhören eine „Audio-Datei“. Als Navigation hin zu den 
einzelnen Orten dient die trendige Augmented-Reality-
Technologie.

Die wissenschaftliche Leitung (Recherchen, Texte etc.) 
des Projekts übernahm Mag. Florian Kotanko. Für die Sta-
tion St. Pantaleon-Weyer konnte der Schriftsteller Ludwig 
Laher (Autor des Romans „Herzfleischentartung“) ge-
wonnen werden. Die konzeptionelle und grafische Um-
setzung erfolgte durch die Braunauer Marketingagentur 
E. Marschall e.U. Die Programmierung der App über-
nahm die V-Play GmbH in Wien. Finanziell unterstützt 
wurde dieses Projekt von der Leaderregion Oberinnvier-
tel-Mattigtal, von allen teilnehmenden Gemeinden und 
durch Eigenmittel des Stadtvereines Braunau.

Sehr dankbar sind wir für unsere Organisten, die viel Freizeit zum Üben und zum Spielen bei den 
Gottesdiensten opfern:  Adolf Rutzinger, Tobias Oettl, Ulrich Permanschlager,  Katrin Kinzl, Franz und 
Sabine Zaunschirm.  
 
Aus den Pfarrmatriken 
 

  Riedersbach St.Pantaleon 
Pfarrangehörige   550 1.218 
 
 
Taufen:  
 

2 
Lorena Magdic, Pia Marena 

10 
Christina Königsberger, Eliesa Hrovat, 
Katharina Wohland, Elisa Kinzl, Emma 
Volknant, Johanna Vorauer, Lukas 
Gloning, Hannah Schwaiger, Luisa 
Ehrschwendtner, Amelie Scharinger 

 
 
 
Verstorbene:  
 

7 
Helmut Roschitz, Margaret Fölser, 
Rosa Rohrauer, Adelheid 
Eidenhammer, Klara Lipp, 
Franziska Trappl, Friedrich 
Schmutzler, Ludwig Katschal 

13 
Wilhelm Leukermoser, Johanna 
Reitsammer, Felix Waldecker, Anton 
Paschinger, Angela Knoll, Theresia 
Rusch, Ernestine Lanzendorfer, Maria 
Fellner, Hildegard Stockinger, Hermann 
Haidinger, Friederike Ganglmaier, 
Hedwig Gruber, Hildegard Auer 

Kirchenaustritte   4 4 
 
Danke an alle, die die Gemeinschaft in den Pfarren pflegen, indem sie am Sonntag den Gottesdienst 
mitfeiern, am Pfarrleben teilnehmen, ehrenamtlich verschiedene Dienste leisten, sich an den caritativen 
Aktionen beteiligen und ihren Kirchenbeitrag leisten. Eine Pfarre lebt von Beteiligung, so ereignet sich 
Kirche! 
 

Impressum: f.d.I.v.: Joh.Schausberger, 5120 Riedersbach, Kirchengasse 1 
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Umwelt
Vom Amt der Oö. Landesregierung gibt es die Broschüre besseres Licht „Alternative zum Lichtsmog“. In 
dieser geht es um den richtigen und bedarfsorientierten Einsatz von Licht. Die gesamte Broschüre ist unter 
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/files/publikationen/us_besseresLicht2013.pdf abrufbar und liegt 
am Gemeindeamt auf. Eine Aktion des Umweltausschusses St. Pantaleon. 

Ratgeber für umweltgerechte Beleuchtung im Freien:
abgeschirmt, warmweiß, maßvoll, energieeffizient.

BESSERES 
LICHT

LICHTVERSCHMUTZUNG UND IHRE FOLGEN FÜR MENSCH UND NATUR:LICHTLENKUNG LICHTFARBE

ALTERNATIVEN ZUM LICHTSMOG

Nur von oben nach unten, voll-abgeschirmte Leuchten

Licht nur dorthin lenken, wo es benötigt wird. Blendung vermeiden durch besse-
re Ausrichtung und Blendschutz (sonst Gefährdung des Straßenverkehrs!). Licht 
nur von oben nach unten lenken, um sinnlose Abstrahlung auf umliegende Ge-
bäude, in die Natur und in den Nachthimmel zu vermeiden.

Warmweißes Licht für einen geringen Blauanteil

Wir Menschen nehmen Licht vorwiegend im gelb/grünen Bereich wahr (warm-
weißes Licht). Kaltweißes Licht ist zwar geringfügig energieeffizienter und erhöht 
die in der Nacht unwesentliche Farbwahrnehmung, enthält aber Blauanteile, die 
die Melatoninproduktion und nachtaktive Insekten stören. 
Empfehlung daher: Warmweißes Licht mit einer Farbtemperatur zwischen 
1.800 und 3.000 Kelvin einsetzen.

Der natürliche Wechsel von hell/Tag und dunkel/Nacht ist der grundlegendste 
Rhythmus jeglichen Lebens und ein wichtiges Element funktionierender Öko-
systeme. Unterbrechungen bedeuten immer eine Störung. Licht bei Nacht sollte 
daher so belastungsarm und emissionsfrei wie möglich eingesetzt werden.

GESUNDHEIT
Zuviel künstliches Licht kann zu massiven Störungen im Tag-Nacht-Haushalt füh-
ren. Dieser findet sich in fast allen Körperfunktionen und wird durch das Hormon 
Melatonin gesteuert, dass nur bei Dunkelheit gebildet wird. Ausreichend Melato-

nin ist wichtig für einen gesunden 
Schlaf und ein starkes Immunsys-
tem.

Wird die Melatoninproduktion in 
der Nacht durch den Einfluss von 
künstlichem Licht gestört, können 
sich daraus gesundheitliche Prob-
leme wie Erschöpfung oder Stoff-
wechselstörungen
entwickeln.

NACHTAKTIVE TIERE
Gerade die Beleuchtung von Randgebieten in Wohn-
siedlungen, Industriegebieten, Freizeitanlagen, Skipisten und Rodelbahnen ver-
drängt die Tiere immer weiter in die immer kleiner werdenden Dunkelgebiete.

• eingeschränkter Aktionsradius 
 zum Leben, zur sozialen 
 Interaktion und    Futtersuche
• gestörte Ruhephasen
• die Räuber-Beute-Beziehung 
 verändert sich
• Abwanderung und Aussterben 
 von Arten droht

VÖGEL
Die Zugvögel orientieren sich in der 
Dämmerung und Nacht am Mond 
und den Sternen. Irritiert durch die 
vielen künstlichen Lichtpunkte un-
serer Siedlungen versuchen sie sich 
an diesen zu orientieren. Abgelenkt 
durch deren Lichtkegel können die 
Vögel bis zur Erschöpfung kreisen 
oder mit beleuchteten Gebäuden 
bzw. mit anderen Vögeln im Lichtke-
gel kollidieren und sterben.

• Desorientierung der Zugvögel
• zu langer Aufenthalt in Rastgebieten und zu späte Ankunft im Brutgebiet
• Störung der Vögel durch Gartenbeleuchtung
• gestörte Zeiten des Vogelgesangs und der Brut
• Aussterben von Arten droht

NACHTAKTIVE INSEKTEN
Durch zu helle Beleuchtung in der Nacht verschwinden 
die Sterne, und die Insekten orientieren sich fälscherli-
cherweise an den künstlichen Lichtquellen. Sie fliegen 
zwanghaft die hellen Lichtkörper an, bis sie vor Erschöp-
fung verenden oder verbrennen.

• Reduzierung des Nahrungsangebotes für andere Tiere
• fehlende Blütenbestäubung, damit weitreichende 
 Folgen für die Pflanzenwelt und die Tiere, die 
 davon abhängig sind
• Aussterben von Arten droht
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LED
LED decken den gesamten Farbbereich ab, sind energieeffizi-
ent und können gedimmt werden. Die hohe Leuchtdichte 
erfordert eine sachgerechte Lichtlenkung, damit sie we-
der blenden noch stören. Warmweiße LED zwischen 
1.800 und 3.000 Kelvin enthalten weniger Blau-
anteile als kaltweiße und sind damit für den 
Außenbereich empfehlenswert. Ihr Potenzial 
zur Dimmung/Nachtabsenkung soll auch 
genutzt werden.

Ratgeber für umweltgerechte Beleuchtung im Freien:
abgeschirmt, warmweiß, maßvoll, energieeffizient.
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LICHTVERSCHMUTZUNG UND IHRE FOLGEN FÜR MENSCH UND NATUR:LICHTLENKUNG LICHTFARBE
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re Ausrichtung und Blendschutz (sonst Gefährdung des Straßenverkehrs!). Licht 
nur von oben nach unten lenken, um sinnlose Abstrahlung auf umliegende Ge-
bäude, in die Natur und in den Nachthimmel zu vermeiden.
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Wir Menschen nehmen Licht vorwiegend im gelb/grünen Bereich wahr (warm-
weißes Licht). Kaltweißes Licht ist zwar geringfügig energieeffizienter und erhöht 
die in der Nacht unwesentliche Farbwahrnehmung, enthält aber Blauanteile, die 
die Melatoninproduktion und nachtaktive Insekten stören. 
Empfehlung daher: Warmweißes Licht mit einer Farbtemperatur zwischen 
1.800 und 3.000 Kelvin einsetzen.

Der natürliche Wechsel von hell/Tag und dunkel/Nacht ist der grundlegendste 
Rhythmus jeglichen Lebens und ein wichtiges Element funktionierender Öko-
systeme. Unterbrechungen bedeuten immer eine Störung. Licht bei Nacht sollte 
daher so belastungsarm und emissionsfrei wie möglich eingesetzt werden.

GESUNDHEIT
Zuviel künstliches Licht kann zu massiven Störungen im Tag-Nacht-Haushalt füh-
ren. Dieser findet sich in fast allen Körperfunktionen und wird durch das Hormon 
Melatonin gesteuert, dass nur bei Dunkelheit gebildet wird. Ausreichend Melato-

nin ist wichtig für einen gesunden 
Schlaf und ein starkes Immunsys-
tem.

Wird die Melatoninproduktion in 
der Nacht durch den Einfluss von 
künstlichem Licht gestört, können 
sich daraus gesundheitliche Prob-
leme wie Erschöpfung oder Stoff-
wechselstörungen
entwickeln.

NACHTAKTIVE TIERE
Gerade die Beleuchtung von Randgebieten in Wohn-
siedlungen, Industriegebieten, Freizeitanlagen, Skipisten und Rodelbahnen ver-
drängt die Tiere immer weiter in die immer kleiner werdenden Dunkelgebiete.

• eingeschränkter Aktionsradius 
 zum Leben, zur sozialen 
 Interaktion und    Futtersuche
• gestörte Ruhephasen
• die Räuber-Beute-Beziehung 
 verändert sich
• Abwanderung und Aussterben 
 von Arten droht

VÖGEL
Die Zugvögel orientieren sich in der 
Dämmerung und Nacht am Mond 
und den Sternen. Irritiert durch die 
vielen künstlichen Lichtpunkte un-
serer Siedlungen versuchen sie sich 
an diesen zu orientieren. Abgelenkt 
durch deren Lichtkegel können die 
Vögel bis zur Erschöpfung kreisen 
oder mit beleuchteten Gebäuden 
bzw. mit anderen Vögeln im Lichtke-
gel kollidieren und sterben.

• Desorientierung der Zugvögel
• zu langer Aufenthalt in Rastgebieten und zu späte Ankunft im Brutgebiet
• Störung der Vögel durch Gartenbeleuchtung
• gestörte Zeiten des Vogelgesangs und der Brut
• Aussterben von Arten droht

NACHTAKTIVE INSEKTEN
Durch zu helle Beleuchtung in der Nacht verschwinden 
die Sterne, und die Insekten orientieren sich fälscherli-
cherweise an den künstlichen Lichtquellen. Sie fliegen 
zwanghaft die hellen Lichtkörper an, bis sie vor Erschöp-
fung verenden oder verbrennen.

• Reduzierung des Nahrungsangebotes für andere Tiere
• fehlende Blütenbestäubung, damit weitreichende 
 Folgen für die Pflanzenwelt und die Tiere, die 
 davon abhängig sind
• Aussterben von Arten droht
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LED
LED decken den gesamten Farbbereich ab, sind energieeffizi-
ent und können gedimmt werden. Die hohe Leuchtdichte 
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Außenbereich empfehlenswert. Ihr Potenzial 
zur Dimmung/Nachtabsenkung soll auch 
genutzt werden.
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DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

So schützen Sie sich und Ihren Haushalt:

• Gefahrensituation bewerten und mit Fachleuten und der Familie 
besprechen

• Wetterwarnungen, behördliche Informationen bzw. das Zivil-
schutz-SMS beachten

• Für die Gefahr eines Stromausfalles Lebensmittelvorrat, Ta-
schenlampen und ein Notfallradio bereit halten

• Notgepäck vorbereiten (für den Evakuierungsfall)
• Dachabräumung vorbereiten und Verankerungsmöglichkeiten 

zur Personensicherung schaffen
• Wenn notwendig, Unterstützung der Dachkonstruktion (Stati-

ker beiziehen)
• Nachbarschaftshilfe organisieren
• Tragen Sie als Fußgänger helle Kleidung mit reflektierenden 

Materialien bzw. verwenden Sie geeignetes Schuhwerk

Machen Sie Ihr Auto winterfit:

• Winterausrüstung wie Schneeketten, Klappschaufel, Stiefel, 
wetterfeste Jacke, Decke, etc. mitführen

• Kleine Snacks für Notfälle einpacken
• Antibeschlagtuch und Eiskratzer mitführen
• Immer genügend Treibstoff tanken
• Handy mit genug Akkuleistung immer mitnehmen
• Entfernen Sie vor dem Losfahren Schnee und Eis von Dach, Mo-

torhaube und Heckpartie Ihres Fahrzeuges

   Nur mit der richtigen Vorbereitung kann man dafür sorgen, dass 
der Winter einen nicht eiskalt erwischt!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei: 

SCHNEEMASSEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Im Winter kann nicht nur Glatteis bei niedrigen Temperaturen gefährlich werden, sondern auch massive Schnee-
fälle führen zu Problemen. Sowohl im Straßenverkehr als auch in den eigenen vier Wänden sollte man winterfit 
sein. Die Schneemassen können zu Stromausfällen führen und zu einer Gefahr für Dächer und Häuser werden. 

SCHON GEWUSST? Schneegewicht

Trockener, lockerer Neuschnee 30–50 kg pro m3

Stark gebundener Neuschnee 100–200 kg pro m3

Feuchtnasser Altschnee 300–500 kg pro m3

Eis 800–900 kg pro m3
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Angekauft wird Gold, Silber, Schmuck, Uhren, 
Zahngold, Bruchgold, Medaillen, Gold und 
Silbermünzen, Silberbesteck, Tafelsilber, 

Versilbertes Besteck, Zinngeschirr, Antiquitäten

Schatzkisterl

Antik
shop

Grö
bnerw

eg 4

5120 St.P
antaleon

0680/4430615

Di.-F
r. 9

-14 U
hr

B
argeld

sofort

Taschenuhren,
Schillingmünzen in 

Silber und Gold
Trachtenschmuck

 www.schatzkister-antikshop.at
0680 4430615

Hausbesuche möglich !!

 

 
Just Life Ausbildungszentrum & Praxis 

für ganzheitliche Energethik 
Pantaleoner Str. 27/ 5-6 · 5120 St. Pantaleon 

T. +43 (0)664 / 50 21 406 
office@just-life.at · www.just-life.at 

 
Die bekannte Heilpraktikerin Nana, erklärt die Schüssler Salze und bringt uns 
die wichtigsten Zeichen des Gesichtslesens an diesem Wochenende bei.  
 

 12 Hauptsalze der Schüssler Salze 
 Mineralstoffe nach Dr. Schüssler 
 Funktion und Anwendung der Salze 
 Die Biochemie nach Dr. Schüssler 
 Arten der Anwendung / Dosierung 
 Die Einsatzmöglichkeiten von Schüssler Salzen in der Hausapotheke: 
 allfällige Mängel auf natürlichem Weg beheben, Müdigkeit, 

Infektionen, Schüssler Salze für Kinder, … 
 Antlitzanalyse - welche Schüssler-Salze brauche ich? 
 

Sa. 23. Februar 2019   10.00 - 17.00 Uhr 
So. 24. Februar 2019   10.00 -16.00 Uhr 

 
 Teilnahmegebühr: € 240,–  
 zzgl. € 25,00 Euro Verpflegungspauschale  
 (für veg. Mittagessen, Kaffee, Tee, Kuchen, 
 Kekse,Knabbergebäck, Obst…) 

 
Begrenzte Teilnehmerzahl 
Bitte rechtzeitig anmelden! 

 
Anmeldung und Info: www.just-life.at oder 

0664/5021406 
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Insp. Thomas Gruber berät Sie gerne persönlich, wenn es um Versichern, Vorsorgen,
Leasen und Bausparen geht: Mobil: +43 680 32 43 884, E-Mail: t.gruber@ooev.at

   KEINE 
  SORGEN,
 ST. PANTALEON.

 

VHS 
Tanzkurs 
„Vom Wiener Walzer bis zum Discofox“ 
 
 

Samstag, 26. Januar 2019 
19:00 Uhr  

Turnhalle der Hauptschule St. Pantaleon 
 

Dauer: 10 Abende, jeweils 90 Minuten 
Kursgebühr: 110,00 € pro Person 
Anmeldung: VHS-St. Pantaleon 0676-845500384 

oder bei Kursbeginn 
Kursleitung: Team der Tanzschule Kraus 

Elischa Wimmer 
Dr. Helmut und Andrea Kaus 
(Mitglied im ADTV und VTÖ) 

 
Wahlweise kann zusätzlich unser 

vhs-Kurs in Burghausen besucht werden. 
Beginn: Mo. 28. Januar, 19:00 Uhr, Bürgerhaus Burghausen 

 

   www.tanzschule-kraus.com 

  

Wollten Sie schon immer an universitärer Lehre teilnehmen? 
Dann kommen sie zu uns, der Uni 55-PLUS. 

n Wählen Sie aus 500 Lehrveranstaltungen

Das bietet wir Ihnen: 

n Knüpfen Sie neue Kontakte

n Halten Sie Geist und Körper fit

n Studieren Sie ohne Matura oder Abitur ab 55 Jahren

UNI 55-PLUS: Die Universität
für Menschen ab 55

Kontakt:
Büro der Uni 55-PLUS, Kaigasse 17, 5020 Salzburg  |  Tel.: +43 (0)662/8044-2418
E-Mail: uni-55plus@sbg.ac.at  |  www.uni-salzburg.at/uni-55plus

Audimax, NAWI

Informationsveranstaltung für das Sommersemester 2019

Montag, 4. Februar 2019, 13:00 – 14:30 Uhr

(Naturwissenschaftliche Fakultät, Hellbrunnerstraße 34, Salzburg)

NEUSTART 
FÜRS ICH

Bildung formt den Charakter ein Leben lang.
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